57. 


Zei- 


des Großherz 


1833. 


— — 


b 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 
Freitag den 8. Maͤrz. 


— 


eher 


Berlin den 5. März. Se. Königliche Majeftät 
haben deu bisherigen Kreis-Juſtizratb Feege zum 
Ba se den en zu Juſterburg Als 
lergnaͤdigſt zu ernennen geruht. N 
— hei Kammergerichtd = Referendarius 
Franz Junnus Albert Hellhoff ut zum Juſtizkom⸗ 
miſſarius bei den Untergerichten des Teltow⸗Stot⸗ 
kowſchen Kreiſes (mit Ausſchluß der Untergerichte 

u Berlin) und Anweiſung feines Wohnſitzes in Witz 
2 beſtellt worden. 
Se. Excellenz der Kdnigl, Sͤchſiſche Staals⸗Mi⸗ 
niſter der Finanzen, von Zeſchau, iſt von Ores⸗ 
den, und der General⸗Mojor und intertaniſtiſche 
Kommandeur der 8. Diviſion, von Loͤbell, von 


Erfurt hier angekommen. 


m. 


A u an d. 


Frank r = i 3 g 

aris den 26. Februar. Der heutige Moniteur 
1 in ſeinem amen Theile Folgendes: „Am 
Freitag den 22. d M. um 53 Ubr hat die Herzogin 
von Berry dem General Bugegud, Gouverneur der 
Eitadelle von Blaye, folgende Erklarung übergeben: 
„„Durch die Umftände, fo wie durch die von der 
Regierung angeordneten Maßregeln gedrängt, glau⸗ 
de ich, wiewohl ich die wichtigſten Gründe hätte, 
meine Ehe geheim zu halten, mir ſelbſt und meinen 
Kindern die Ecklaͤrung ſchuldig zu ſeyn, daß ich mich 
während meines Aufenthalts in Italien heimlich ver⸗ 
mahlt habe. In der Citadelle von Blaye, am 22, 
Februar 1833. (gez.) Marie Karoline.“ — 


die Militair⸗Schulen, 


Diefe vom General Bugeaud dem Conſeils-Prä⸗ 
ſidenten uͤberſandte Erklärung iſt ſofort in das Ar⸗ 
Win. der Staats⸗Kanzlei niedergelegt worden.“ 

Der Quotidienne zufolge iſt davon die Rede, den 
General Bugeaud von Blaye wieder zurückzurufen; 
der General Gourgaud iſt vorgeſtern dahin abge⸗ 
gaugen, 

Das Journal du Commerce meldet: „In einem 
Schreiben aus Vigo leſen wir, daß ein Spaniſches 
Geſchwader dort angekommen iſt, um dem Admi⸗ 
ral Sartorius die Einfahrt in die Bay zu verweh⸗ 
ren. Einige Engliſche Kriegsſchiffe hatten in der 
Bay eine beobachtende Stellung eingenommen.“ 

Der Moniteur enthaͤlt in 20 Spalten ſeiner ge⸗ 
ſtrigen Nummer einen Generalbericht des Mar⸗ 
ſchalls Soult über den gegenwartigen Zuſtand der Ars 
mee, über die geſammte Militair⸗Verwaltung, über 
j die National⸗Garden, fo wie 
über verſchiedene allgemeine Gegenſtaͤnde, als den 
Zuſtand von Algier, die Truppen⸗Bewegungen im 
Norden, im Suͤden und im Weſten, die Ereigniſſe 
des 5. und 6. Juni in der Hauptſtadt, und die Bes 
ſetzung von Ankong. In dieſer Beziehung heißt es 
in dem Berichte: „Das weiſe und feſte Betragen 
des Generals Cubieres und die von ihm beobach⸗ 
tete ſtrenge Manns zucht haben alle ihm von den. 
Ruheſtörern in den Weg gelegte Hinderniffe üͤber⸗ 
wunden, und da die Autorität der Paͤpſtlichen Re⸗ 
gierung jetzt in Ankona wiederhergeſtellt iſt und ge⸗ 
hoͤrig reſpektirt wird, fo ruͤckt der Augenblick heran, 
wo unfere Truppen nach Frankreich werden zuruͤck⸗ 
kehren koͤnnen. Auch bei dieſem Anlaſſe alſo wird 
die Franzoͤſiſche Regierung einen Beweis ihrer Loya⸗ 
lität gegeben haben + 

Der National ift zußerſt ungehalten darüber, daß 
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auf dem letzten Balle in den Tuilerieen ein Engli⸗ 


ſcher Kavallerie-Offizier erſchienen ſei, auf deſſen 
Cartouche der Name „Waterloo“ in großen golde⸗ 
nen Buchſtaben geſtanden habe. i 

Der Herzog von Orleaus iſt vorgeſtern Abend aus 
Bruͤſſel zuruͤckgekehrt. - 
In der Tribune lieſt man: „Wir haben heute 
Nachrichten aus Lyon erhalten; die ernſteſten Er⸗ 
eigniſſe ſcheinen ſich dort vorzubereiten; zwiſchen 
den Arbeitern der verſchiedenen Fabriken haben ſich 
zahlreiche Vereine gebildet; die Zahl der Mitglieder 
wird auf mehr denn 50,000 angegeben. Schon 
ſeit einigen Monaten haben ſich die Tüll= Arbeiter 
mit ihren Meiſtern offen gebrochen, und die Werk: 
ſtätten verlaſſen, um jene zu einer Erhoͤhung des 
Arbeitslohns zu zwingen.“ — Die Gazette du 
Lyonnais meldet vom 21. d. M.: „Nach einem 
Trinkgelage zogen geſtern einige Haufen Repupli⸗ 
kaner, revolutlonnaite Lieder ſingend, durch die 
Straßen und erregten bei den Freunden der Ruhe 
einige Beſorgniß. Die Scenen hatten indeſſen wei⸗ 
ter keine Folgen, da die hieſigen Handwerker mit 
den Unruheſtiftern durchaus nicht ſympathiſiren.“ 

11 Niederlande. f 

Aus dem Haag den 26. Februar. Das Am⸗ 
ſterdamer Handelsblatt meldet in feiner Korreſpon— 
denz aus dem Haag: „Heute waren hier Gerüchte 
verſchiedener Art über unſere politiſchen Angelegen⸗ 
beiten im Umlauf. Man verſichert mit Beſtimmt⸗ 
heit, daß der Baron van Zuylen van Nyevelt als 
außerordentlicher Bevollmächtigter bei der Londo⸗ 
ner Konferenz abberufen, und von Sr. Maj. zum 
Staats⸗Miniſter ernanut worden ſei; und daß Herr 
Dedel, vormaliger Geſandter in Madrid, fihleus 
nig von hier abreiſen werde, um den Herrn van 
Zuylen abzulöſen. Ob dies einen Einfluß auf das 
bisher von unſerm Kabinette befolgte Syſtem ha⸗ 
ben ſollte, hörte man nicht. fagen, doch ſprach man 
von Mittheilungen, die am künftigen Donnerſtag 
den Generalſtaaten gemacht werden nen 2. 
Wir vernehmen, daß Herr Dedel ſchon morgen 
nach London abreiſt, und daß die demſelben mitzu⸗ 
ed. neuen Inſtruktionen ſehr friedlicher Art 

ud.“ 

Großbritannien. 

London den 24. Februar. Zu Drogheda und 


Waterford werden Petitionen an das Parlament 


gegen die beabſichtigten Zwangs⸗Maßregeln in Bes 
zug auf Irland vorbereitet. 
Die katholiſchen Geistlichen des Nordens von 
Irland haben Maßregeln getroffen, um, ſo viel in 
ihrer Macht ſteht, alle geheime und ungeſetzliche 
Aſſociationen in ihren Oibceſen zu unterdrücken. 
Der Morning-Herald, der bekanntlich gegen das 
Syſtem des freien Handels iſt, liefert folgende An⸗ 
gabe der Koſten der Erbauung, Verproviantirung 
sc. eines Schiffes von 400 Tonnen in Preußen und 
England auf ein Jahr: } 


In Preußen. 
Schiffbau⸗Koſten .. fd. 10 Sh. pr. Ton 2600 P. 


Gehalt des Kapitains 2 = 10 = pr. Mon. 30» 
= d. Steuermaͤnner I = Io - pr. Mon. 36 
Lohn fur 23 Matroſen — 18 = pr. Mon. 248 = 


Lebensmittel... - — 7 P. pr. Tag 278 = 
Reparaturen zu 1 pCt... er rer... 2008 
. 3452 P. 
In 


England. 


Schiffbau⸗Koſten. . 12 fd. 10 Sh. pr. Ton 5000 P. 


— pr. Mon. 120 
10 = pr. Mon. 108 
5 = pr. Mon. 510 = 
I = 2P. pr. Tag 400 


Gehalt des Kapitains 10. 

d. Steuermaͤnner 4 = 
Lohn fuͤr 30 Matroſen 2 = 
Lebensmittel... — = 


Reparaturen zu 10 pC.. 500 
f Fe 6758 P. 
woraus hervorgehen ſoll, daß, da die Preußiſchen 


Schiffe zu gleichen Zoͤllen wie die Engliſchen zuge⸗ 
geloſſen werden, der Engliſche Schiffe-Eigner mit 
dem Preußiſchen nicht Schritt halten kann. 

Laut Nachrichten aus Peru, wurden daſelbſt 
große militairiſche Zuruͤſtungen getroffen, um ent⸗ 
weder auf Chili oder auf Bolivien einen Angriff 
zu machen, oder, wie viele glaubten, um den Kon⸗ 
greß in Schranken zu halten. 

Boyer, der Praͤſident von Hayti, ſoll ſehr ges 
faͤhrlich krank ſeyn. * 
Königreich Polen. 

Warſchauſ den 25. Februar. Se. Durchlaucht 
der Fuͤrſt Statthalter des Aoͤnigreichs Polen hat der 
Regierungs-Kommiſſion des Innern die Allerhöchft 
beſtaͤtigten Grundlagen uͤberſchickt, nach welchen die 
aus Polen auswandernden Fabrikanten im Kais 
ſerthum Rußland aufgenommen werden follen, mit 
dem Befehle, dieſe Vorſchriften den Wojewod⸗ 
ſchafts⸗Kommiſſtonen mitzutheilen, damit dieſel⸗ 
ben alle Perſonen, welche Willens ſind, nach Suͤd⸗ 
Rußland aus zuwandern, davon in Kenntuiß ſetzen. 
Das Reſkript des Füͤrſten Statthalters iſt vom 16. 
v. M. datirt und lautet folgendermaßen: „Der 
Minifter des Innern des Ruſſiſchen Kaiſer-Reiches 
bat mich benachrichtigt, daß in Folge eines Minis 
ſtecial-Beſchluſſes auf Anlaß eines Geſuchs von Sei⸗ 
ten des Ober- Auffchers der Koloniſten in Süd⸗Ruß⸗ 
land um Entſcheidung hinſichtlich der Aufnahme 
zweier aus dem Königreid Polen angelangter Tuch⸗ 
mocher⸗Familſen in die Odeſſaer Kolonteen, fo wie 
10 anderer aus Ackerbauern und Handwerkern beſte⸗ 
henden Familien in die Beſſarabiſchen Kolonieen, 
und endlich hinſichtlich der ferneren Aufnahme aͤhn⸗ 
licher Auswanderer, welche die Zahl der durch die 
Peſt und die Cholera in den Kolonjeen hinwegge⸗ 
rafften ausfüllen konnten, Se. Majeſtat den Gene⸗ 
ral der Infanterie, Inzoff, Allerhochſt 8 
haben, in den gedachten Kalonieen die aus dem Koͤ⸗ 
nigreich Polen auswandernden Handwerker, insbe⸗ 
ſondere die durch ihn als für die Kolonicen nützlich 
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anerkannten Tuch-Fabrikanten und Ackerwirthe auf⸗ 
£ zunehmen, jedoch unter der Bedingung, daß dieſel⸗ 
ben nicht anders als mit Zuftimmung der eigentli- 
cben Gemeinde in die Klaſſe der Koloniſten aufge: 
nommen werden, und wenn fie nachweiſen, daß 
fie ſich ohne irgend eine Veihuͤlſe vom Schatze an⸗ 
zuſiedeln vermögen. Hiernach iſt es der Einſicht 
des Generals Jozoff uͤderlaſſen, auch in Zukunft 
noch neue Ankömmlinge aufzunehmen, jedoch mit 
Nuͤckſicht darauf, daß die Zahl der Aukommenden 
die der Abgegangenen nicht üͤberſteige, damit es in 
Folge eintretender Vermehrung der Anſiedler nicht 
an dem für jede Familie erforderlichen Acker fehle. 
Da ich nähere Nachrichten darüber für noͤthig erach⸗ 
tete, wie viele Auswanderer: Familien auf Grund 
des gedachten Allerhoͤchſten Befehls in die Kolonieen 
von Sid: Rußland aufgenoinmen werden könnten, 
babe ich den Ober- Aufſeber der Koloniſten Suüd⸗ 
Rußlands um desfallſige Mittheilung erſucht. Der 
General Zuzoff hat mir angezeigt, daß ſich in den 
Beſſarabiſchen Deutſchen Kolonieen in 2 unbewohn⸗ 
ten Bezirken gegen 11, 00 fogenannter Zehntel Acker 
befinden, worauf ſich 180 Familien niederlaſſen 
konnen. Sollten aljo Auswanderer aus Polen an⸗ 
langen, die auf der genannten Fläche eine gemein⸗ 
ſchaftliche deſondere Kolonie aus eigenen Mitteln, 


ohne den geringſten Vorſchuß aus dem Schätze, 


dilden wollten, fo konnen die Bedeutenderen unter 
ihnen zum Frübjahre nach Beſſarabien kommen, um 
die genannten Grundſtücke in Augenſchein zu neh? 
men. Was diejenigen Auswanderer aus Polen au- 
belangt, welche die Plätze der abgegangenen Fami⸗ 
lien, von denen mir der General Suzoff ein Ver⸗ 
zeichniß uͤberſenden wird, einnehmen wollen, fo find 
dieſelben in Kenntniß zu ſetzen, daß ſie mit der Ue⸗ 
dernahme der von den Abgegangenen hinterlaſſenen 
Wirthſchaft, den Kolomal⸗Vorſchriften gemäß, 
ouch die darauf laſtenden Schulden an die Regie: 
rung auf ſich nehmen und in beſtimmten Raten bis 
zur gänzlichen Tilgung enteichten müſſen. Da alle 
in den Kolonieen Suͤd- Rußlands ſich niederlaſſende 
Auswanderer aus dem Schatze keine Gelohülfe er⸗ 
halten, fo verlangt der Ober- Aufſeher der Koloni⸗ 
ſten, daß die Auswanderer von den obengenannten 
Grundlogen in Kenntniß HENKE werden, um auf 
dieſe Weiſe dem gänzlichen Ruin derjenigen Leute 
vorzubeugen, welche ohne hinlangliche eigene Mittel 
die Ueberſiedelung unternehmen wollten. Ich be⸗ 
auftrage daher den Herrn Graſen Strogonoff, die 
nöthigen Befehle wegen Bekanntmachung der vor⸗ 
ſtehenden Vorſchriften an alle Wojeworſcafts⸗Kom⸗ 
miſſionen zu erlaſſen, damit alle nach Suͤd⸗Ruß⸗ 
and aus wandernde Perſonen in dieſer Hinſicht die 
nöthige Aufklärung erhalten. Auch füge ich noch 
bei, daß ich vom General Inzoff darüber Auskunft 
verlangt babe, auf wie hoch ſich wohl die Summen 
der auf den durch Peſt und Cholera erledigten Wirth⸗ 
ſchaften haftenden Schulden belaufen konnen, um 


* 


in Zukunft denjenigen, welche ſich auf den gedach⸗ 

ten vakanten Wirchſchaften mederzukaſſen gedenken, 

gehörige Nachricht darüber ertheilen zu können.“ 
pda n ie N 

Madrid den 14. Februar. Die heutige Hof 
Zeitung enthält ein Königl. Dekret, wodurch die 
Aushebung von 25,000 Rekruten angeordnet wird, 
welche an die Stelle des Kontingents von 1827 
treten ſollen, deſſen ſechsjaͤhrige Dienſtzeit im lau⸗ 
fenden Jahre zu Ende geht. In dem Dekret wird 
bemerkt, dieſe Mafregel habe nur den Zweck, die 
Armee auf dem Friedensfuße zu erhalten. 

Sn ie n 

Turin den 19. Februar. Der von der Inſel. 
Majorca entflohene Graf von Efpanna iſt hier 
angekommen. \ 

Oeſterreichiſche Staaten. 

Trieſt den 21. Februar. Nach den Ausſagen 
der Capitaine zweier Oeſterreichiſcher Handels-Fahr⸗ 
zeuge, welche heute aus Syra und aus Salona 
hier eingelaufen ſind, war bei ihrer Abfahrt an den 
eben gedachten beiden Orten die Nachricht verbreis 
tet, daß Se. Maj. der Koͤnig von Griechenland, 
nebſt den Mitgliedern der Regentſchaft, am 28. oder 
29. Januar glücklich zu Napoli di Romania einge⸗ 


troffen ſeien. 
Deut ſchland. 5 N 
Weimar den 27. Februar. Die Unterſuchungen, 
zu denen die neulichen groben Exceſſe in Jena Vers 
anlafung gegeben hatten, find nunmehr von den 
akademiſchen Behörden in der Hauptſache geſchloſſen 
und die Straf⸗Erkenntniſſe gefällt, Es find die 
ſchuldig Befundenen durch Relegation und Konſili⸗ 
um von der Univerfirät entfernt und noch mehrere 
Verdächtige und notoriſch Uafleißige polizeilich wege 
gewieſen worden. Vier junge Männer, die ſich 
nach den hergeſtellten Beweiſen und ihren Geſtänd⸗ 
niſſen am gröbften vergangen hatten, buͤßen ihren 
Frevel in engem Arreſt auf dem Schloſſe zu Oſter⸗ 
burg bei Weida und in den Gefaͤngniſſen der Klemda 
zu Eıfenadb. Das Militair hat Befehl erhalten, 
von Jena wieder abzuziehen, wird aber einige Zeit 
noch in der Nahe ſtehen bleiben. Die vortreffliche 
Haltung deſſelben bei einem Dienſte, der feine eigen⸗ 
thuͤmlichen Schwierigkeiten hatte, wird allgemein 
anerkannt. 5 


—— — ze 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der verdiente Direktor der Duͤſſeldorfer Maler⸗ 
Akademie, Wilhelm Schadow, wird nach jeiner 
Vaterſtadt Berlin zurückkehren, wo ihm die Leitung 
der daſigen Kunſt⸗Akademie übertragen werden foll, 
Seine Schuler, unter denen mehre Rheinländer, 
aber auch viele aus Berlin, der Mark u. ſ. w. ſind, 
werden ihm nachfolgen. 7927 


Aachen. (Induſtrie.) Seit einiger Zeit ließ hier 
einer jener herumwandernden Marktſchreier 2 Neger 
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und 2 Chineſen für Geld ſehen, welche der gaffenden 
Menge Proben von ihren reſp. Landesfitten ablegen 
mußten. Ein hier lebender höherer Offizier, der viel 
im Drient gereiſt iſt, und von dort einen Bedienten 
mitgebracht hat, welcher Chm ſiſch ſpricht, wollte 
ſich überzeugen, ob es mit der Nationalität der Chi— 
neſen ſeine Richtigkeit habe, und ſchickte den. Wedien⸗ 
ten ins Schauspiel. Dieſer that einige Fragen an die 
Cbineſen in ihrer Landessprache, bei deren Toͤuen 
die beiden Ungluͤcklichen außer ſich vor Ent zucken ges 
riethen. Es ergab ſich, daß der Marktſchreier fie 
durch glänzende Verſprechungen von der Heimath 
weggelockt, und fie, nachdem er fie in feiner Gewalt 
batte, mit unerhörter Harte behandelte Eine Sub: 
ſkription wurde ſogleich eröffnet, um den Unglückli⸗ 
chen die Mittel zu verſchaffen, ſich nach Amſterdam 
zu begeben, von wo fie mit einem Schiffe nach dem 
Orient zuruͤckkehren wollen, 


Unter den Mac kenzugen, die neulich in Paris in 
reichem Koſtüm maſſeuweiſe durch die Straßen zo— 
gen, bemerkte man auch eine Herzogin von Berry 
mit einem Gefolge. 

Vergleichung der Menge des Brotes, 
welches zu London und zu Parts verzehrt 
wird. In Pa is werden jährlich, bei einer Bevoͤl— 
kerung von 730,000 Seelen, ungefähr 657,000 Säde 
Mehl, zu 157 Kılogr. der Sack, verzehrt, und ein 
Weizenbrod von 4 Pfund koſtete im Jabre 1831 73 
bis 83 Sous. Zu London dagegen werden jährlıc) 
bei einer Einwohnerzahl von 1,474,000 Seelen, nur 
769,053 ſolcher Saͤcke Mehl verzehrt; mithin iſt der 
Brotberbrauch in Paris verhaͤltniß mäßig viel größer 
als der zu London. Ein vierpfündiger Laib Brod 
koſtete zu derſelben Zeit in London 82 bis 104 Sous, 
während er in Paris nur 7% bis 83 Sous koſtete. 
Vergleicht man aber den Werth des Geldes in Frank⸗ 
reich mit jenem in England, fo findet man, daß das 
Brod verbältnißmäßta tbeurer war, als in London. 


Stadt ⸗ Theater. 
Freitag den 8. März zum Benefiz für Herrn und 

Madame Zeeh, zum Erſtenmal: Simſon, der 

Richter Israels, hiſtoriſches Melodrama mit 
Ehdren, in 3 Akten von Schuſter, Muſik vom 
Ritter v. Seyfried. 

5 Bekanntmachung. 

Der biefige Fuͤrſtliche Rent-Amts-Rendant Jo- 
hann George Wilhelm Weichhan, und ſeine 
Braut, die verwittwete Pächter Richter, Mens 
riette Louiſe Fuftine, zuerſt verwittwet gewe⸗ 
ſene Landgerichts-Rath Kos meli, geborne Wos 
ſidlo von hier, haben vor ihrer Verheirathung 
mittelſt Vertrages vom 31ſten Januar 1833 die es 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich 
aus geſchloſſen, welches hiermit bekannt gemacht 
wird. 

Krotoſchin den 8. Februar 1833. 

Fürſtl. Thurn: und Taxis ſches Friedens⸗ 

Gericht. 


Bekanntmachung. . 

Der Müblenbeſitzer Stägemaun in Pils-Müble 
beabſichtigt, in der ihm zugehörigen Waſſeemühle 
den Graupen-Mahlgang vermittelſt Vörgeſchiebe io 
einzurichten, daß derſelbe auch zum Gruͤtzmahlen 
benutzt werden kann. 

Ein Jeder, der hierdurch eine Gefährdung feiner 
Rechte befürchtet, wird nach Maaßgabe der Vor— 
ſchriften des Allgemeinen Landrechts Theil II. Tu. 
15. $. 229. bis 246. bie- durch aufgefordert, ſeine 
etwanigen Einfprüche dagegen binnen einer präclu= 
ſibiſchen Friſt von 8 Tagen hier protokollatiſch eins 
zulegen. 

Gueſen den 23. Februar 1833. 

dulnlicher condraths⸗ Amt. 
Ein Prioatlebrer wünſcht nod einige Stunden 
zu beſetzen. Das Nähere in der Mittlerſchen Buch: 
handlung. 
Bekanntmachung. 

Ich werde am 2often d. Mts. im bieſigen Pack⸗ 
hofe 56 Faß Oder⸗Ungarweine von 18:7 und 1830 
meiſtbietend verkaufen und lade dazu hiermit die 
reſpektiven Kaufluſtigen ein. 

Poſen den 5. März 1833, 

Der Lieferant Samuel Weitz 
Schaaf ⸗ Verkauf. 

Dominium Karue bei Wollſtein, Bomſter Kreiſes, 
verkauft am 26ften Matz d. J. meiſtbietend 60 
Stähre, 130 Muttern und 130 Hammel. 

Die Kaufluſtigen werden zu dem genannten Ter⸗ 
mine eingeladen. 

Ein jebr geräumiger Speicher nebft Wagencemiſe 
iſt auf Kuhndorf sub Nr. 159. vom ıften April d. 
J ab zu vermiethen. 5 


Börse von Berlin. 


x 1 I Z alis eur 
Den 5. März 1833. Ful. E 
Staats - Schuldscheme . 1 N31 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 . 3 — 104 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 — 104 
Preuss. Engl. Obligat 1830 1 891 895 
Prim. Scheine d. Seehandlung - — 534] 524 
Kurm. Oblig. mit laut, Coup» + 4 9211 — 
Neum, Inter. Scheine dito. * 4 9217 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 954 — 
Königsberger dito il EN — 922 
Elbinger dito a ee Er! — 
Danz. dito v. in T. .. — 355 344 
Westpreussische Pfandbriefe er 973; 971 
Grossherz. Posensche Plandbiieſe | 4 993 — 
Ostpreussische dito 4 99 | 985 
Pommersche dio 4 105 — 
Kur- und Neumärkische dito 4 1052] — 
Schlesische duo 4 — 1052 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark! —— 57 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark] — 3931 59 
Holl. vollw. Ducaten 5 1831 — 
Neue diio 4 19 — 
Friedrichsd'oeernrnrn 2 2. 133 13 
Disconto ,„ » 2 „ „ vu 3] 44 


